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Telegramm«

Allen Kegelfreunden. H «*« l U «* st e I -
• r h l r b e n , Čitalnica-Restauration:
8 Tag: 2056 Serien, zweiundzwanzig Kegel.
6ewinnste: 5 Ducaten, 3 Ducaten, 2 Ducaten,
8 fl., 6 fl., 4 fl. in Silber und ein Juxbest.
Serie 20 kr. (1616-4) ttanftt.

Gin Commis
der slavischen Sprache mächtig und der eine gute
Feder fithrt, erhält vorläufig 10 ft. Monatsalcnr
nel-st Wohnung und freier Verpflegung. Anträge
M. » . » « » po8t« reztaute C M . (1659-2)

«volana ^ l r . ?<», 1. Stock, weiden

Miwchen
in Kost und Quartier aufgeuommen. (1649-2,

I m Grumnig'ichen Hause Nr. 79 Wiener-
ftraße sind ^

We: separierte Immer
möollttt oder unmöbliert sogleich zu vergeben.
Anfrage bei Dr. Hioschl-. (1669-I)

Eine Wohnung
witd gesucht, allsoglcich oder doch zu Michaeli
l. I . , mil 3 geräumigen odrr 4 kleineren Zim-
mern, mit Küche, Spcisclammcr, Keller, wo-
möglich auch Vodentammer und Dienstboten
zil»»er, iu der St«ot od« i» tiner Vorstadt in
Laibach. (1««1 -1)

Rrfiectantfri belieben m der Ndminiftration
diese« Vlatte« anzutragen.

sind mehrere ganz ncu

mit oder ohne Üüche, mit schönem Parte, reizend
gelegen, mit schönster Aussicht, gegen billigen Zins
zu vcrmicthen. Nähere Auslnnst ertheilt Herr
Autzenea. in L«s. (1667-1)

PelMtltt-Wpttl
zum Vbfteindünsten,

nu Bogen 20 Kreuzer,

(1395-6) b«i i l lsys «HsiNgys.
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(1646—2) Nr. 4276.

Met.
I n der Exccutionssache der Josef

Kastelic und Maria I lovar gegen Io«
hann Uliar pcto. 154 ft. c. ̂ . c. hat cs
»ei der mit Bescheid vom 14. April 1874.
Z. 1849, ««beraumten zweiten executive!,
Feilbietung der Realität Urb.'Nr. 205
^ä Sittich das Verbleiben.

3u/'i874^"°"^ ^ " " ' °" 2""

Oeffentlicher Dank.
Litte 2U backten! e

Um oem falsche« GerUchte der oitlen L«ute vorzubeugen, fuge ich hiermit üffenl- ^
lich, daß sich Herr Unt«n Vloschel. Rent ier . Vahnhofgasst Nr. 97. mit der größten ^
Aufopferung und sehr liebevoll der besteu Erziehung meiner zwei Kinder widmet und <
auch meiner sehr bedacht ist. Daher ich meinem Herrn Schwiegerpapa Anton Moschel ^
lebenslänglich dic höchste Achtung, Ehre und Danl sammt meinen Kindern schuldig bin. ^

Laib ach, den 23. Juli 1874. !

NaNUi Msschtl, Schwiegertochter. <

(l«63—I) Deren «inder: AntoN und Franz Msschtl. <
<

Vorräthig und zu beziehen durch
Ign. v. Rlcinmayr & llamherg's Bach-
handlung in Laibach:

MEYERS

fA« 4* minem Bande Auskunft aitr
y«4«a 04fnitand dttr %\uuchUch*n
Jg—rtnrfM *md auf j*i* Frag* nach
A M Mmmm, Bigriff, Frtmdwvrt, Br«ig-
mim, .n+m%, MMT Zahl oder Thatmckt
mu<nnkHeklich«n Bescheid. Avf
UM* U Ottmmtntm 9JUr ilftQO JrtOd,

w* witlm ImrUn, Tm/itt* und BnUam.
fnh lVa TMr.: «i tc\to«m UdmrHmk. S T%lr.
JBM^IHi», i*4H*M im W A W V A M M I .

s1601-3) Nr. 6409.

Zweite e^ec. Feilbietuust.
Vom l. l. Beziltsgerichte Adelsbcrg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
28. Februar 1874. Z. 2122, in der Exe.
cutiorlssache dcs Iohaim Prcmrou von
Nutzdorf yeg«n Gartholme u«,d Agatha
Mozina von K l « pcw. 254 ft. 45 lr.
e. ». «. belannt gemach», daß zur ersten
Realfeilbietuliys - Tagsatzung nm 3. Juli
d. I . lein Kaufllistigcr erschiene«, ist, weS«
halb am

4. «uaust 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr, zur zweiten Tagsa«
tzuna geschritten werden wird.

Zugleich wird den Tabulargläubiaern
Johann und Maria Mozina, derzeit un«
bekannten Aufenthaltes, zur allfäUigen
eigenen Wahrung ihrer Rechte erinnert,
daß die für sie ausgefertigten bezüglichen
Feilbietungsrubrilen dem ihnen als cura-
tor aä aewm aufgestellten Vartholmä
Glazer von Koi.: zugestellt worden seien.

K. t. Vezirlsgericht Ädelsberg, am
9. J u l i 1874.

^1642—2) Nr. 3225.

Executive Fcilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Herrn

Bernhard Dollenz von Rossenegg Nr. 1
gegen Markus Rcpic von Oversell, Nr. 5
weqen aus dem Vergleiche vom 22. März
18W5. Z. 1580, schuldigen 100 ft. ö. W.
c 3. o. ln die efccutioe öffentliche Ver«
steigsrnng der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Wippach tom.
XIX, päß. 449 und 452 vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schä«
hungswcrthc von 550 f l . ü. W., gewilliget
und zur Volnahme derselben die drei
exec. FeilbietungStagsatzungen auf den

5. A u g u s t ,
5. S e p t e m b e r und
6. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

icdeSmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem SchätzungSmerthe an dcn Mcistbie«
tenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund,
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
25. Juni 1874.

(1406—2) « r . 2691.

(nimlmlltg
,an Georg R r s c t a und dessen ^r lnn,
. unbekannten Aufenthaltes und Daseins.
' Bon dem t. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird dem Georg Reöeta und dessen
Erben, unbekannten Aufenthaltes und Da-
seins, hiermit erinnert:

<äs habe Iofcf Fcljaniic voil Planina
Nr. 78 wider dieselben die Klage auf
Etsitzung des EigenldumSrcchtes auf den
in dcr Slcuci gemeinde Planlna «ud
Parz.-Nr.2008 gllcgcnen AckerS valautcku,
njivi^ im Flächenmaße von 358"/,<,<,
^uadrattlafter und die in dcr Sleuer-
gemeinde Planina «ud Parz.«Nr. 2070
gelegene Wiese ua ^adoisi im Flächen-
maße von 234°'/; ̂  Qudrtllftr. »lib pn^eg.
28. M a i 1874. Z. 2691, Hieramts einge<
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

29. August , 8 7 4 .

früh 9 Uhr, angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihr«« unbekannten Aufenthaltes
Josef Petrii von Planina als ouratol
llä kotuui auf ihre Äefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diefe
Rechtsfachc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K, l Bezirksgericht Wippach, am 29len
M a i 1874.

(1410—2) Nr. 1604.

Erinnerung
an A g n e s , M a r u s c h a und l i u z i a
F e r l a n , unbekannten Daseins und Auf.
enlhaltcs, und deren allfallige Rechts«

Nachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Lack

wird der «gncS, Maruscha und Luzia
Ferlan, unbekannten DasemS und Aufent«
Haltes, und deren allfälligen Rechtsnach-
folgern hiermit erinnert:

Es habe Miza Kobau, Franz, Iofef
und Ursula Pcrlo wider dieselben die Klage
auf Verjährt« und Erloschencrtlärung des
auf der Realität Urb.'Nr. 891 aä Herr.
schaft Lack, lücksichtlich deS Betrages per
10 f l . L. W.. einvelleiblen Ueberaabsver.
trage« vom 3. Februar 1783, sud plüßi,.
16. l. M.. Z. 1604. Hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsahung auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
des HofdecretS vom 24. Oktober 1845,
Z. 906, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Io«
hann Demsar von PSlland alS curator
aä llewm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit oem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 21 ten
April 1874.

(1535—2) Nr. 2778.

Gnmlcrullll
an die unbelannt wo befindlichen Sufana
Macet, Martin Remc, Johann Moini l ,
Georg und Vaittmä ttunaver, Simon
Iorman, Susana Kunavcr, Johann Mc?'
nil. LlltaS und Agnes Guraftuller, Anna.
Mariana, Elisabeth und Blas Sabret.

Vom l. s. Bezirksgerichte zu Stt in
wild hicmit den unbekannt wo befindlichen
Susana Macck, Marl in Remc, Johann
Mocnil, Georg und Bartlmä Kunavcr,
Simon Iorman, Susann Kunaver, Io<
ha'u: Mocnik, Johann und AgneS Buiß-
staller, Anno, Maricma, (ilifabetl) und
Glas Subrel erinnert:

«öS lzubc MatlhäilS Sabsct von Ka-
plavas Haus Nr. 32 wieder dieselben dic
Klage auf Verjährt-und Erloschenerklarung
nachstehender, auf seiner im vormaligen
Grundbuche der Herrschaft M'chelstcttc;
8ud Urb.'Nr. 5)41, Post..Nr. 69, vorlou:
menden Hubrealilät haftrnder Satzpo<
stcn, als:

1. der Ivlderung der Süjana Macel aus
dem mit Jakob Kunavcr geschlossenen
HeiratSvertrage ddo. 2 l . «ugust. vorge-
merkt 25. September 18lX) pr. 850 f l .
^. W. nebst Naturalien;

2. dcs für den gewesenen Soldaten Mar-
tin Remc mit Bezug auf den Heiratl
bricf des Jakob Kunaver>om 28. Juli

L. W. sammt Naturalien;
3. der Forderung deS Johann Moini l

auS der Schuldobligalion uo,n 29stlN
Februar, voraemcrlt 20. «pril 1W4 pel
600 st. L. W . ;

4. der aewcsclnn Pupille» Ocorg zlunaver
und Bartlmä Kunavcr auS dem zwei-
ten Schuldscheine von, (?) «t vor^cwerN
20stcnIuni 1773 für ersteren pcr I000st.
und für letzteren pcr 7(10 fl., zusail»
men 1700 fi. ^. W. nebst Naturalien;

5. deS Simon Jorman aus dem Schuld
scheine voin 15., vorgemerkt 22. Iuli>
180« per 105 f l . ;

<i. dcr Susatia Kunavcr oelehelichle S«'
bret aus dem Eheverirage vom l9teN
August, eiüvcllribt 23. November 180s
per 200 fl ;

7. des Johann Moönit aus den piänollel-
ten gerichllichen Vergleiche vom 28stcN
November 1816 per 597 f l . 54"/. ll-
C. M . ;

8. der Ansprüche dcs LulaS Gurgstallll
und der Agnes Vurgstallcr aus dc>n
Vergleiche resp. Bestandvcrlrage oolN
30.Ollolc,, intab. 30. November 1820
rücksichllich Benützung der Kaische
Nr. 33 und lebenslänglichen Genusses
deS Krautackers. 2 Plfänge und des
NckerS na t«w <1«t«rt«m 6WK v ^MHjn:

9. der mittelst Elllärung vom 4. Iänncr,
inlab. 1. Februar 1836. für Anua.Ma'
riana und Elisabcth Sabrel k per 1<> si-
41 kr., zusammen 50 ft. 3 lr. und M
Blas Sabret mit 41 fi. nebst Nature
lieu, dann mittelst deisclbcn anf dc"
Heiratsuertrag vom 2 1 . August 18t^
superintabuliertcn Erllarung für die viel
Genannten mit dem Betrage per 450 st'
L. W. oder 333 fi. 16 lr. C. M . ;

nub PI-8.W. 2. Juni l. I . , Z. 2778, hiel'
amtS eingebracht, worüber zur mündliche"
Verhandlung die Tagfatzung ans den

2. O l t o b e r l. I . ,

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. hleramts angeordnet '"d
den Geklagten wegen ihres unbelannle''
Aufenthaltes Herr Anton Nronabethvogcl
t. l. Notar in Stein als curawr aä »""
w m auf ihre Gefahr und Kosten velM
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem 6 " ^
verständiget, daß sie allenfalls zu rechl^
Zeit felbst zu erfcheinen oder sich ei'"»
anderen Sachwalter zu bestellen und a«'
her namhaft zu machen haben, widriae^
diese Rechtssache mit dem aufgestellt"
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Gezirlsgeiicht Stein, am 4ll"
Juni 1874.

»«»< »,d Vncl«, «» I ,n«, ». «l«i»«,yr <l z«tz«r V««ber,.


